
Elternbeirat der Grundschule
Wackersberg

Höfen
83646 Wackersberg

Bayerischer Landtag
Petitionsausschuss
Maximilianeum
81627 München

Wackersberg, den 10. April 2006

Petition Nr. BI.0652.15, eingereicht am 15. März 2006
Zusammenfassung der Jahrgangsstufen 1 und 2 in der Grundschule Wackersberg, 
sowie weiteren Schulen im Landkreis Bad Tölz - Wolfratshausen und von Schulen 
in ganz Bayern im Schuljahr 2006/2007.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zwischenzeitlich haben wir Gespräche mit Abgeordneten des Bayerischen Landtags geführt, 
die uns geraten haben, die Situation an unserer Schule eingehender darzustellen. So möch-
ten wir mit diesem Schreiben Ihnen einige zusätzliche Fakten, wie Sie sich nach der Schul-
einschreibung darstellen, mitteilen.

Im Schuljahr 2006/2007 sind den beiden 2. Klassen 42 Schüler, für die ersten Klassen sind 
momentan 37 Schüler eingeschrieben, allerdings laufen noch Gastschulanträge von Schülern  
nahe an unseren Gemeindegrenzen. Im Anhang sind einige Modelle beigefügt, wie reguläre
Klassen oder jahrgangskombinierte Klassen mit diesen Zahlen aussehen können. Sie basieren 
auf den Vorschlägen von Herrn Schulamtsdirektor Weinhuber (in Bad Tölz) und stellen wohl 
die Summe der Möglichkeiten dar, so etwas bei uns einzuführen.

Mit diesen Zahlen liegen wir weit über der gesetzlichen Mindestgrenze für Klassenstärken 
von 13 Schülern. Selbstverständlich erwarten und hoffen wir, dass 2 jahrgangsreine Ein-
gangsklassen gebildet werden.

Wir geben zu bedenken, dass die durchschnittliche Klassengröße in den Grundschulklassen 
Bayerns bei 21 Schülern liegt. Das Raum- und Funktionsprogramm unserer Schule ist auf 
Klassengrößen von bis zu 25 Schülern ausgelegt, die Zuschüsse beim erfolgten Umbau vor 
einigen Jahren sind nur gegeben worden, weil die Klassenzimmern entsprechend klein ge-
baut wurden. Jetzt möchte das Kultusministerium Kombiklassen einführen, und dadurch 
würden wieder größere Klassenzimmer gebraucht. 

Alle die übrigen Argumente pädagogischer und organisatorischer Art gegen die Einführung 
von kombinierten Klassen an unserer Schule sind bereits in unserer Petition enthalten.

Die Summe dieser Gesichtspunkte legt eines nahe: Es gibt überhaupt keinen nachvoll-
ziehbaren Grund, an unserer Schule jahrgangskombinierte Klassen einzuführen.

Mit freundlichen Grüßen

Josef Singhammer
(Elternbeiratsvorsitzender)

Anlage: Modelle von Kombiklassen in Wackersberg
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